
Kunden sind mit den Dienst-
leistungen der Gemeinde-
verwaltung sehr zufrieden.

PD/TM - Vom 1. April bis 30. Juni 
2008 führte die Gemeindeverwal-
tung bei ihren Kunden eine Um-
frage über die Zufriedenheit mit 
den Dienstleistungen der Ge-
meinde durch. Insgesamt nahmen 
111 Personen an dieser Befragung 
teil. Auf einer Skala von 1 (flop) bis 
10 (top) konnten die Kunden ihre 
Bewertung zu verschiedenen Krite-
rien abgeben.

Ergebnisse
Dabei erhielten sämtliche getes-
tete Kriterien ausgezeichnete Be-
wertungen, zum Teil nahe bei den 
Maximalnoten. Einzig die Bewer-
tung der Öffnungszeiten der Ge-

meindeverwaltung fiel - auf hohem 
Niveau - etwas ab. Diesbezüglich 
ist jedoch festzuhalten, dass mit 
den Sachbearbeitern der Gemein-
deverwaltung bei Bedarf auch aus-
serhalb der offiziellen Öffnungs-

zeiten Termine vereinbart wer-
den können (zum Beispiel früh 
am Morgen oder am Abend nach 
Arbeitsschluss). Die detaillierten 
Ergebnisse des Tests finden Sie 
unter www.huenenberg.ch.

Arbeiten an den Brücken 
Rossplatten und Seefeld 

An den Brücken Rossplat-
ten und Seefeld in Walchwil 
müssen kleinere Sanie-
rungsarbeiten ausgeführt 
werden. Der Verkehr wird 
jeweils einspurig geführt.

PD - Die beiden Brücken an der 
Artherstrasse in Walchwil lie-
gen rund 140 Meter auseinander. 
Vom 6. bis 10. Oktober 2008 wer-
den bei der Brücke Rossplatten 
Sanierungsarbeiten ausgeführt. 
Dabei wird die Strassensenke auf 
der nördlichen Seite ausgemerzt. 
Gleichzeitig wird die Stabilität des 
Untergrundes untersucht. Wäh-

rend der ganzen Woche muss der 
Verkehr mittels einer Lichtsignal-
anlage einspurig über die Brücke 
geführt werden.

Sanierung Brücke Seefeld
In den darauf folgenden zwei Wo-
chen, vom 13. bis 24. Oktober, 
werden bei der Brücke Seefeld in 
Ergänzung zur letztjährigen Sanie-
rung der Auflager, die Abdichtung 
und der Belag teilweise erneuert. 
Auch bei dieser Brücke ist wäh-
rend der ganzen Bauzeit eine ein-
spurige Verkehrsführung und so-
mit der Einsatz einer Lichtsignal-
anlage erforderlich.

Die dritte Zuger Funk & Soul 
Night findet am Samstag 
20. Dezember wiederum 
in der Chollerhalle statt. 

PD/DK - «Power of Funk» als Or-
ganisator bietet bekanntlich meh-
reren talentierten Nachwuchs 
Sänger/innen eine Plattform, sich 
einem grösseren Publikum zu prä-
sentieren. Die Auswahl für den Auf-
tritt in der Chollerhalle wird an-
lässlich eines Castings getroffen.

Wer, wie was?
Zur Songauswahl: Die Songs sollten 
aus dem Bereich Pop/Rock/Funk 
und Soul stammen. Eigenkompo-
sition oder Gruppenbeiträge mit 
mehreren Sängern sind gleichfalls 
sehr willkommen. Neu: Erstmals  
können Sänger/innen aus der gan-
zen Innerschweiz am Casting teil-
nehmen! 

Neue Anmeldebestimmungen!
Was musst du tun, um bei der Zu-
ger Talentshow dabei zu sein? Nun, 
suche einen Song aus der Sparte 
Pop/Rock/Funk oder Soul, den du 
gerne vortragen möchtest. Eigen-
kompositionen und Vorträge mit 
mehreren Sänger/innen (Duett 
etc.) sind erlaubt. Lege deiner An-
meldung eine Aufnahme (mind. 30 
Sekunden) eines von dir gesunge-
nen Songs bei. Selbstverständlich 
musst Du für diese Aufnahme nicht 
extra in ein Tonstudio reisen. Es 
genügt, wenn Du mit den dir zur 

Verfügung stehenden Hilfsmit-
tel eine kurze Aufnahme machst. 
Dein Musiklehrer wird dich dabei 
sicher unterstützen. Melde dich 
danach bis am 31.10.08 an, für das 
Casting vom Mittwoch, 12. Novem-
ber 2008 und Donnerstag, 13. No-
vember 2008, in den Räumlichkei-
ten von VoiceSteps (Musicalschule 
VoiceSteps, Gewerbestrrasse 6 in 
Cham.

Die Jury
Die dreiköpfige Jury, bestehend 
aus Carolin Chevin (Musical Ewigi 
Liebi und Funky Monks), GEE-K 
(Special Guest von Power of Funk) 
und Gino Todesco (Produzent, Mu-
siker) wählt  die Jungtalente aus,  
die ihren Song am 20. Dezember 

live mit Musiker von «Power of 
Funk»  präsentieren dürfen.

3. Zuger Funk & Soulnight
Die ausgewählten Talente bilden an 
der Zuger Funk & Soul Night einen 
Show Block. Dabei wird dort gleich 
noch der Beste Act (SängerIn) ge-
kürt. Der/die GewinnerIn erhält die 
Gelegenheit für eine Studio Auf-
nahme eines Songs. Anschliessend 
an die Talent Show sorgt Power 
of Funk mit ihrem Special Guest 
GEE-K und den 5 Power Horns für 
einen funkigen Abschluss. Anmel-
deformulare sind erhältlich bei: 
Beni Dubach, Terrassenweg 1B, 
6300 Zug, E-mail  benidubach@
hotmail.com. Anmeldeschluss: ist 
der 7. 11.08. 

aus den gemeinden
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Schon an der letztjährigen Zuger Talentshow in der Chollerhalle traten einige vielver-
sprechende Nachwuchskünstlerinnen auf. 
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Die Gemeindeverwaltung Hünenberg erhielt Bestnoten.

Talentia Zug
Hochbegabt und glücklich in der Schule

Ungefähr zwei Prozent der 
Schweizer Bevölkerung haben 
einen Intelligenzquotienten 
von mehr als 130 und gel-
ten somit als hochbegabt. 

PD/SP - Dazu zählen auch rund 
30 000 Kinder, die durch ausge-
prägten Wortschatz und beson-
dere Auffassungsgabe auffallen. 
So leicht es diesen Kinder fällt, 
sich schulisches Wissen anzu-
eignen, so schwer tun sie sich 
manchmal in ihrem sozialen Um-
feld. Aufgrund von Langeweile 
und Unterforderung sind sie häu-
fig unkonzentriert oder benötigen 
viel Aufmerksamkeit. Diese erhal-
ten sie in der Zuger Privatschule 
Talentia, die mit ihrem Angebot 
im Raum Zentralschweiz eine Lü-
cke deckt.

16 000 Schweizerkinder sind 
hochbegabt

«Ich weiss, dass ich nichts 
weiss», meinte Sokrates – ver-
zweifelnd über die Beschränkt-
heit seines Geistes. Mit seiner 
Einschätzung lag er ziemlich al-
leine da, denn wenn die Mehrheit 
der Bevölkerung von etwas über-
zeugt ist, dann davon, über ge-
nügend «kleine graue Zellen» zu 
verfügen und diese dementspre-
chend gut zu nutzen. Doch ge-
rade bei der «Intelligenz» schlägt 
die Gauss’sche Normalverteilung 
gnadenlos zu: Der Durchschnitt 
der Bevölkerung hat einen Intelli-
genzquotienten von 100 und nur 
zwei Prozent aller Menschen ver-
fügen über einen IQ jenseits der 
130.  In der Schweiz sind das also 
140 000 Menschen, davon 16 000 
Kinder im Primarschulalter. Diese 
Hochbegabung äussert sich be-
reits bei Kleinkindern. Diese spre-

chen etwa sehr früh, bringen sich 
mit drei Jahren selbst das Lesen 
bei und sind durch Routineaufga-
ben schnell gelangweilt. 

Überraschend junge 
Erkenntnisse

Erst seit knapp 15 Jahren ist man 
sich bewusst, dass sich hinter so-
genannten Leistungsverweigerern 
und auffälligem, störendem Ver-
halten ein «Wunderkind» verber-
gen kann. Hochbegabung kann 
auch eine Belastung sein. Deshalb 
ist es äusserst wichtig, dass sol-
che Kinder sowohl zu Hause als 
auch in der Schule speziell gefor-
dert und gefördert werden. Bei ca 
15 Prozent der hochbegabten Kin-
der entwickeln sich Probleme im 
Sozial- und Lernverhalten. «Das 
kann bis hin zu gravierenden Ver-
haltens-, Schlaf- und Essstörun-
gen führen», meint Edith Hotz, 
Präsidentin der Talentia Zug. Für 
mehr Informationen besuchen Sie 
die Homepage www.talentia.ch.
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Vorlage:  vorhanden! Falls eine neue kommt, wird dies von Dany oder Bruno 
gemeldet!

Zuger Talentshow
Achtung - Neue Bestimmungen für die Anmeldung

Gemeinde Hünenberg 
Zufriedene Kunden
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Talentia-Schüler beim Projekt «Wald», 
im Raum Schönegg.
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